
Bei  der  Poololympiade  sind
die Kleinsten die Mutigsten

Augen zu und ab ins Kühle nass: Das Ziel liegt am Ende des
Hindernisparcours unweigerlich im Wasser.

„Heute  Abend  bin  ich  heiser  und  taub“,  stellt  die
Schwimmmeisterin lachend fest. „Aber was soll’s: Die Kinder
und Jugendlichen haben riesengroßen Spaß, das zählt!“ Doch
vorher müssen noch ein blutendes Knie und ein Stich im Fuß
versorgt werden. Denn an diesem Samstag ist Großkampftag im
Wellenbad  in  Weddinghofen.  Die  Temperaturen  sind  auf
Rekordniveau. An der Kasse bilden sich bereits Schlangen. Die
Poolparty beginnt und mit ihr ein gigantischer Wasserspaß an
einem vorbildlichen Hochsommertag.
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Der  Balanceakt  geht  auch
schon  mal  daneben.  Dann
einfach  wieder  rauf  und
weiter  geht’s.

„Im letzten Jahr waren wir hier mehr Helfer als Badbesucher“,
erinnert sich der Organisator von den GSW. „Im Jahr davor war
es einfach nur kalt.“ Jetzt hat sich das sommerliche Blatt
vollständig  gewendet.  Seit  Wochen  ist  der  Sommer  kaum  zu
bremsen. Der Rasen im Wellenbad hat sich in trockenes Heu
verwandelt. Die Sonne knallt vom Himmel und die Stimmung ist
euphorisch  angesichts  der  riesigen  mit  Luft  gefüllten
Hindernisstrecke,  die  dort  im  Sportbecken  auf  dem  Wasser
schwankt. Die Poolparty hat kaum begonnen, da sind bereits 100
Lochkarten an die kleinen und größeren Teilnehmer verteilt.

Das  macht  Spaß:  Die
Kleinsten  sind  die
Mutigsten  auf  unsicherem
Untergrund.
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Dabei ist das, was da zu bewältigen ist, gar nicht so leicht.
Klettern, Krabbeln, Springen, Rutschen, Balancieren: Das alles
auf mehr als wackeligen und glitschigen Luftpolstern, die auf
den  Wellen  tanzen.  Mancher  steht  wie  angewurzelt  vor  der
bedrohlichen Herausforderung und geht erst einmal ein paar
Sekunden  lang  in  sich.  Andere  stürmen  voller  Begeisterung
drauflos  ohne  einen  Hauch  von  Angst.  Mal  landet  der
Vorsichtige mit einem gewaltigen Klatsch im Wasser, Mal der
Draufgänger. Sie alle haben aber eines gemeinsam: riesengroßen
Spaß!

Ist  auch  eine
Herausforderung:  Mit  dem
Kettcar  den  Parcours
bewältigen.

Zwischendurch  locken  ein  leckeres  Eis,  eine  Pommes  oder
einfach nur ein entspanntes Sonnenbad. Dann geht es schon
wieder  weiter  zur  nächsten  Herausforderung.  Kanus  stehen
aufgeblasen  bereit  für  den  Geschicklichkeitsparcours.  Mit
Schwimmflossen  an  den  Füßen  ist  der  Wasserbiathlon  zu
bewältigen – die Zielpunkte mit der Wasserpistole zu treffen,
ist dabei noch die geringere Herausforderung. Zielwerfen und
Klettcarparcours:  Wer  an  diesem  Tag  im  Wellenbad  nicht
ausgelastet war, hatte selbst Schuld.

Eines jedenfalls steht fest: Die Kleinsten waren an diesem Tag
die Mutigsten. Und auch diejenigen, die so etwas in einem
anderen Leben in einem anderen Land mit anderer Kultur noch
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nie gesehen hatten. Sie stürmten restlos begeistert und völlig
unbekümmert einfach drauflos und sammelten dabei nicht nur
wertvolle Erfahrungen, sondern vor allem riesengroßen Spaß.


